Quallen
Quallen sind die ältesten Tiere der Erdgeschichte. Es gibt sie seit ungefähr 505 Millionen Jahren. Sie gehören zu den Nesseltieren. An ihren Tentakeln, die sie zum Fang von Beute oder zur Verteidigung nutzen, befinden sich Nesselzellen, die ein giftiges Sekret bilden. Quallen bestehen zu 99% aus Wasser. Ihr Körper besteht aus zwei hauchdünnen Zellschichten, zwischen denen eine Gallertmasse liegt, die als Schutzschicht und als Sauerstoffreservoir dient. Quallen haben kein Gehirn. Ihre Reaktionen auf äußere Reize werden durch das Nervensystem gesteuert.
Zwei große Gruppen von Quallen werden unterschieden. Die harmlosen Scheiben- oder Schirmquallen und die gefährlichen giftigen vierkantigen Würfelquallen. 
Zu den natürlichen Feinden der Quallen gehören Fische und Krebse. 
